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Du, meine Seele singe

Musik: Johann Georg Ebeling (1637-1676)Text: Paul Gerhardt (1607-1676)
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5. Er weiß viel tausend Weisen, zu retten aus dem Tod,

ernährt und gibet Speisen zur Zeit der Hungersnot,

macht schöne rote Wangen oft bei geringem Mahl;

und die da sind gefangen, die reißt Er aus der Qual.

6. Er ist das Licht der Blinden, erleuchtet ihr Gesicht,

und die sich schwach befinden, die stellt Er aufgericht.

Er liebet alle Frommen, und die Ihm günstig seind,

die finden, wenn sie kommen, an Ihm den besten Freund.

7. Ach, ich bin viel zu wenig, zu rühmen Seinen Ruhm;

der Herr allein ist König, ich eine welke Blum.

Jedoch weil ich gehöre gen Zion in Sein Zelt,

ist's billig, dass ich mehre Sein Lob vor aller Welt.
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